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Wie die Digitalisierung unser Leben verändert 
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Was heisst 4.0? 
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Jacquard-Webstuhl  
mit Lochkarten  
seit ca. 1800 
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Disruption 
Transformation 
Revolution 

Fokus auf 
Technologie 

und neue 
Geschäfts-

modelle 
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Was verstehen Sie unter 
Digitalisierung der Arbeitswelt? 

Mensch  
&  

Arbeits-
welt 4.0 

Wie erleben Sie die digitale 
Transformation? 

Wie steht es um mobiles Arbeiten 
wie um Home Office & FlexDesk? 

HR 4.0: Recruiting, Personalentwicklung 
und lernen in der Organisation? 

Veränderte Führung und 
Teamkommunikation 

Permanente digitale Erreichbarkeit 

Arbeits- und Führungskräfte der Zukunft 
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-  Dezember 2016 – Januar 2017 
-  N = 629 
-  Zwei Drittel haben Führungsaufgaben 
-  Ein Drittel aus KMUs, zwei Drittel Grossunternehmen 
-  Ein Drittel übt Funktionen im Human Resources Management aus 
-  1 von 10 Befragten ist selbstständig 
-  70% haben mindestens einen Fachhochschulabschluss 
-  45% ♂ , 55% ♀ | Durchschnittsalter: 45 Jahre  
 
 
 
 

Das IAP hat Schweizer Fach-  
und Führungskräfte befragt 
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Was alles unter Digitalisierung  
verstanden wird 
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– Titel 32pt/32pt 
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Wie sich Organisationen bisher mit 
Digitalisierung beschäftigen 

n = 629 

73% 

72% 

66% 

53% 

50% 

40% 

34% 

26% 

19% 

14% 

7% 

Neue Büroraumkonzepte / Arbeitsplatzgestaltung 

Transformation traditioneller Geschäftsmodelle 

Agile Arbeitsmethoden 

Neue Führungsmodelle 

Robotik und Künstliche Intelligenz 

Andere 

Datengestützte Analysen 

Digitale Medien in der Personalrekrutierung 

Kommunikation mit Kundinnen und Kunden 

Mobil-flexible Arbeitsformen 

Automatisierung und Digitalisierung von Arbeitsprozessen 
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– Titel 32pt/32pt 
– Text 18pt/22pt 
–  Abstand vor Text 6pt 

Generell (n = 578) Arbeitstempo (n = 581) 

 
Mobil-Flexibles Arbeiten (n = 571) 
 

Verändertes Jobprofil (n = 570) 
 

Arbeitsplatzunsicherheit (n = 575) 

 
 

Neue Geschäftsmodelle (n = 568) 

 
Aneignung Digitaler Kompetenzen 
(n = 578) 
 

Die Mehrheit erlebt Digitalisierung positiv. 
Viele erleben sie aber auch als Dilemma. 
Wie erleben Sie persönlich die durch Digitalisierung verursachten Veränderungen? 
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Ausgeglichen 

Eher Negativ 

Eher Positiv Positiv 

Negativ Negativ 

Positiv 

Eher Negativ 

Ausgeglichen 

Eher Positiv 

Negativ 

Positiv 

Eher Negativ 

Ausgeglichen 

Eher Positiv Eher Positiv 

Ausgeglichen 

Negativ 

Eher Negativ 

Positiv 

Eher Positiv 

Eher Negativ 

Ausgeglichen 

Positiv 

Negativ 

Eher Positiv 

Ausgeglichen 

Positiv 

Eher Negativ 

Negativ Negativ 

Ausgeglichen 

Eher Negativ 

Positiv Eher Positiv 
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Fokus Bildungsmanagement und HRM 

Befragte mit Funktionen im Bereich Human Resource 
Management und Ausbildungsmanagement liegen im  

Durchschnitt bei rund 70 Prozent  
positiver Bewertung. 

12 
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– Titel 32pt/32pt 
– Text 18pt/22pt 
–  Abstand vor Text 6pt Arbeit wird als vielfältiger erlebt  

und ermöglicht mehr Autonomie. 
Die durch die Digitalisierung verursachten Veränderungen… 
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26%
15% 11% 7%

13%

42%

42%

12%

30%

6%
12%

33%

35%
28%31%

47%

19%

29%
35%31%

10%

17%

17%20%

567 

… haben 
meine Arbeit 

leichter 
gemacht. 

… haben mich 
in meiner Arbeit 

autonomer 
gemacht. 

569 570 

... haben meine 
Arbeitsanforderungen 
vielfältiger gemacht. 

566 

4% 
565 

13% 
6% 

566 

… haben meine 
Aufgaben 
wichtiger 
gemacht. 

… ermöglichen 
mir, mehr 

Rückmeldung zu 
meiner Arbeit zu 

erhalten. 

2% 

… haben mich 
glücklicher in 

der Arbeit 
gemacht. 

2% 6% 

Ich stimme nicht zu 

Ich stimme eher zu 
Ich stimme eher nicht zu 

Ich stimme zu 

weiss nicht 
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47%  

der Jobs 

gefährdet? 

Wissen-

schaft 
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– Titel 32pt/32pt 
– Text 18pt/22pt 
–  Abstand vor Text 6pt Mehr als drei Viertel denken, dass ihr Job 

nicht durch Maschinen ersetzt wird. 
Als wie gross schätzen Sie die Wahrscheinlichkeit ein, dass Teile Ihres derzeitigen 
Jobs in Zukunft durch Maschinen ersetzt werden? 
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eher klein 

5% 
gross 

16% 
eher gross 

37% 

41% klein 

1% 
weiss nicht 

n = 572 
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Mensch und Maschine: Bedeutung des 
dualen Bildungssystems 
 
–  Wer über einen Lehrabschluss verfügt und keine Hochschule abgeschlossen 

hat, ist sogar tendenziell zuversichtlicher, nicht durch Maschinen ersetzt zu 
werden als jene mit Hochschulabschluss. 
 

–  Wahrscheinlich ist auch eine Verschiebung von Wirtschaftssektoren, wie dies 
auch schon im Rahmen von Mechanisierungs- und Elektrifizierungswellen 
geschehen ist.  

 
–  Vor 200 Jahren waren 60 Prozent aller Berufstätigen in der Landwirtschaft tätig. 

Heute sind es 3 Prozent. Dafür waren damals knapp 10 Prozent im 
Dienstleistungssektor beschäftigt, heute sind es 75 Prozent (Städler, 2017) 

17 
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«Maschinensturm» auf Textilfabrik in Uster ZH um 1832  
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Automatisierung hat historisch 
betrachtet jeweils: 
-  eine neue Nachfrage für Arbeit 

geschaffen 
-  zu höherer Produktivität und höheren 

Löhnen geführt 
-  Polarisierung, indem die Gewinne sehr 

ungleich verteilt wurden 

19 
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Mobil-flexibles Arbeiten 
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–  Abstand vor Text 6pt Die Mehrheit kann mobil-flexibel Arbeiten.  

Home Office und gleitende Arbeitszeiten werden von Organisationen am  
häufigsten ermöglicht 

22 

18% 

83% 

571 

Möglichkeiten 
des mobil-
flexiblen 
Arbeitens 

92%

76%

55%
48%

24%

24%

45%
52%

76%

96%

4%

8%

469 

Jahresarbeits- 
zeit 

Gleitende  
Arbeits- 

zeit 

469 469 469 469 

Arbeiten in 
Co-Working-

Places 

Andere Mobiler 
Arbeitsplatz 

innerhalb der 
Organisation 

469 

Home 
Office 

Ja 
Nein 



ZHAW IAP Institut für Angewandte Psychologie 

– Titel 32pt/32pt 
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23 

Einfluss der Unternehmensgrösse 
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– Titel 32pt/32pt 
– Text 18pt/22pt 
–  Abstand vor Text 6pt Die meisten sind autonom bezüglich 

Arbeitszeitpunkt und Arbeitsaufwand. 

24 

40%

25%

34%

37%

13%

14%

22%

36%

16%

49%

13%

3% 

Wie viele Stunden ich 
einsetze, um meine Arbeit zu 

erledigen, ist meine 
Verantwortung. 

567 568 

Ich möchte, dass mein 
Arbeitgeber klar reguliert, 

wann und wie viel ich 
arbeite. 

Mein Arbeitgeber macht mir keine 
Vorgaben, zu welcher Zeit ich 

arbeite. 

567 

Ich stimme eher nicht zu 

Ich stimme zu 

Ich stimme nicht zu 

Ich stimme eher zu 
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– Titel 32pt/32pt 
– Text 18pt/22pt 
–  Abstand vor Text 6pt Vier Fünftel haben einen eigenen Arbeitsplatz. 

Aber nicht mehr lange, vermutet die Mehrheit. 

26 

20% 

80% 

568 

Ja 

Haben Sie 
einen eigenen, 

nur Ihnen 
zugeteilten 

Arbeitsplatz? 

Nein 

43% 

57% 

Ja 

Glauben Sie, dass Sie 
in 5 Jahren einen 

eigenen, nur Ihnen 
zugeteilten 

Arbeitsplatz haben 
werden? 

Nein 

564 

8%

4%

39% 

Wie zugehörig fühlen Sie 
sich Ihrer Organisation 

ohne eigenen, nur Ihnen 
zugeteilten Arbeitsplatz? 

113 

50% 

Sehr zugehörig 

Nicht zugehörig 

Zugehörig 
Eher nicht zugehörig 

Falls kein 
eigener 

Arbeitsplatz in 5 
Jahren: Wie 
bewerten Sie 

das? 

322 

21% 

19% 

2% 

44% 

15% Eher negativ 
Negativ 

Ausgeglichen 
Eher positiv 
Positiv 
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HR und Führung 4.0 
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– Titel 32pt/32pt 
– Text 18pt/22pt 
–  Abstand vor Text 6pt Drei Viertel erleben zeitlich und räumlich 

flexibles Arbeiten als positiv. 
Wie erleben Sie zeitlich und räumlich flexibles Arbeiten  
(z.B. Home Office, mobiler Arbeitsplatz innerhalb der Organisation)? 

28 

ausgeglichen 
19% 

eher positiv 

43% 

eher negativ negativ 

6% 1% 

32% 

positiv 

n = 562 
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– Titel 32pt/32pt 
– Text 18pt/22pt 
–  Abstand vor Text 6pt Die Mehrheit erwartet im Job interessante 

Aufgaben und aktiv gefördert zu werden. 
In Bezug auf meine berufliche Laufbahn erwarte ich von meiner Organisation: 

29 

88% 

78% 

75% 

53% 

48% 

7% 

Interessante Aufgaben 

Andere 

Klarheit über meine Laufbahnoptionen 

Förderung meiner digitalen Kompetenzen 

Feedback über meine Kompetenzentwicklung 

Aktive Förderung (z.B. bezahlte Weiterbildung) 

n = 583 
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30 

Ältere – jüngere Mitarbeitende 
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– Titel 32pt/32pt 
– Text 18pt/22pt 
–  Abstand vor Text 6pt Viele Organisationen ermöglichen moderne 

Anstellungsbedingungen. Ausser Job-Sharing.  
Ermöglicht Ihre Organisation… 

31 

75%

75%

67%

36%

22%

18%

12%

23%

46%

56%

7% 

14% 

...Ihre Funktion in Teilzeit (weniger als 90%) auszüben? 

...Ihre Funktion im Job-Sharing auszuüben? 

10% 

558 

19% 

...Führung in Teilzeit? 

563 

560 

22% 

…von mindestens zwei Personen geteilte Führung (Co-Leadership)? 

560 

…eine unbezahlte Auszeit (Sabbatical) zu beziehen? 

562 

Weiss Nicht 
Nein 
Ja 
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– Titel 32pt/32pt 
– Text 18pt/22pt 
–  Abstand vor Text 6pt Social Media spielen bei der Rekrutierung 

bereits eine entscheidende Rolle. 

32 

63%

30%
22%

28%

28%
57%

Ja 

Nein 

558 

Weiss Nicht 

Prüft Ihre Organisation den digitalen 
Ruf von Kandidatinnen und 

Kandidaten (z.B. Social Media 
Profile)? 

559 

42% 

21% 

Führt Ihre Organisation 
Online-Assessments 

durch? 

558 

Rekrutiert Ihre Organisation über 
soziale Medien (Online-

Rekrutierung)? 

9% 
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– Titel 32pt/32pt 
– Text 18pt/22pt 
–  Abstand vor Text 6pt Führungskräfte fördern ein Klima, um 

digitale Kompetenzen weiterzuentwickeln. 
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20%
28%

44%

17%

15%

14%
12%

44%

Meine direkten Vorgesetzten sorgen für 
lernförderliche Rahmenbedingungen, um 

meine digitalen Kompetenzen 
weiterzuentwickeln 

553 

2% 

Die oberste Führungsebene in meiner 
Organisation sorgt für lernförderliche 

Rahmenbedingungen, um meine digitalen 
Kompetenzen weiterzuentwickeln. 

550 

6% 

Ich stimme nicht zu 

Ich stimme zu 

Ich stimme eher nicht zu 
Ich stimme eher zu 

Weiss nicht 
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– Titel 32pt/32pt 
– Text 18pt/22pt 
–  Abstand vor Text 6pt Digitalisierung bringt mehr Selbstführung 

und mehr Führung auf räumliche Distanz. 
Inwiefern hat sich Führung im digitalen Zeitalter gewandelt? 

34 

50% 

48% 

39% 

32% 

31% 

30% 

23% 

12% 

Mehr Führung auf räumliche Distanz 

Mehr Führung über Identifikation und Ziele 

Mehr partizipative Führung 

Mehr Führung von dezentralen Mitarbeitenden (Freelancer / Crowdworker) 

Flachere Hierarchien 

Mehr Führung über digitale Kanäle 

Gar nicht 

Mehr Selbstführung 

n = 558 



ZHAW IAP Institut für Angewandte Psychologie 

– Titel 32pt/32pt 
– Text 18pt/22pt 
–  Abstand vor Text 6pt 

35 

Einfluss der Unternehmensgrösse 
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– Titel 32pt/32pt 
– Text 18pt/22pt 
–  Abstand vor Text 6pt Führung soll sich vermehrt an  

Veränderung und Selbstführung orientieren. 
Welche Arten von Führungsverhalten sind Ihrer Ansicht nach im digitalen Zeitalter 
wichtiger / unwichtiger geworden? 

36 

75%

52%

49%

39%

24%

26%

34%

47%

57%

73%

14%

530 Aufgabenorientierung 4% 

Orientierung and Repräsentation und Netzwerk 523 4% 

Beziehungsorientierung 536 

Orientierung an Selbstführung 530 1% 

Veränderungsorientierung 528 1% 

Wichtiger 
Gleich wichtig 
Unwichtiger 
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– Titel 32pt/32pt 
– Text 18pt/22pt 
–  Abstand vor Text 6pt Online-Trainings und Video-Tutorials haben 

sich in der Personalentwicklung etabliert. 

38 

51% 48%

40% 43%

Ja 

Nein 

Weiss Nicht 

Gibt es in Ihrer 
Organisation Trainings, 
die vollständig online 
durchgeführt werden? 

559 

9% 

Verwendet Ihre Organisation 
in der Personalentwicklung 

digitale Kanäle (Online-
Trainingsmodule, Video-

Tutorials, Apps, etc.)? 

557 

8% 

2

37

24

12

26

Negativ 

Eher Negativ 

Ausgeglichen 

Eher Positiv 

Positiv 

Falls Online-Trainings:  
Wie erleben Sie Online-Trainings? 

n = 268 
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Jüngere – ältere Mitarbeiter 
 
 
 

Ältere Mitarbeitende erleben Online-Trainings tendenziell 
positiver als jüngere, und vor allem auch seltener negativ. 

Dies steht quer zu populären Annahmen, dass jüngere 
Arbeitskräfte digitalen Medien positiver gegenüberstehen. 

39 
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– Titel 32pt/32pt 
– Text 18pt/22pt 
–  Abstand vor Text 6pt Gefragt sind berufsbegleitende, modulare 

Weiterbildungen im Blended-Learning-Format. 
Wie möchten Sie sich künftig weiterbilden? 

40 

63% 

55% 

55% 

24% 

6% 

3% 

Ausschliesslich mit Online-Kursen 

In Präsenzkursen in einer konstanten Lernklasse 

Andere 

In einem auf mich persönlich zugeschnittenen Format mit Wahlmodulen 

In einem Blended-Learning-Format (Präsenz-Kurse und digitale Lernformen gemischt) 

Berufsbegleitend (z.B. Abends oder 1-2 Tage pro Monat) 

n = 568 
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– Titel 32pt/32pt 
– Text 18pt/22pt 
–  Abstand vor Text 6pt Die Mehrheit der Organisationen geht 

digitale Diversität nicht gezielt an. 
Wie geht Ihre Organisation mit unterschiedlichen digitalen Fähigkeiten von 
Mitarbeitenden um? 

41 

58% 

24% 

18% 

12% 

6% 

Sie verfolgt keine spezifische Strategie 

Digitale Kompetenzen sind im Anforderungsprofil jeder neuen Stelle definiert 

Digitale Kompetenzen werden erhoben und Qualifikationsmassnahmen geplant 

Andere 

Digitale Kompetenzen sind Bestandteil der aktuellen HR-Strategie 

n = 569 
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Veränderung von organisationalem Lernen /  
PE im eigenen Unternehmen 
Lehr- Lern-Settings: 
-  Abnahme von Präsenzkursen (5) 
-  Wissensaneignung über E-Learning Angebote,  Einsatz von digitalisierten 

Lernumgebungen  (3) 
-  Etablierung neuer zentraler  Lern- und Kollaborationsformen  (3) 
-  Verstärkte Fokussierung auf 70:20:10 Lernmodelle, vermehrtes Learning "on-

the-job" (3) 
-  Vernetztes und interdisziplinäres Lernen, Besinnung auf menschliche und 

emotionale Komponenten im Lernen: Gespräche, Feiern, Spiele (als Urformen 
des Lernens)  (3)  
 

Gestaltung von PE Prozessen: 
-  Vereinfachung, Flexibilisierung und Individualisierung von PE Prozessen (z.B. 

Talentmanagement, MbO) (2) 
-  Zunehmende Bedeutung von Talentmanagement und nachhaltiger Bindung von 

jungen Mitarbeitenden mit digitalen Know-How  

42 
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Es ist diese Mischung von: Man muss immer noch funktionieren 
wie früher, sollte aber auch schon so funktionieren, wie man es in 
Zukunft sollte. Ich muss beweglich bleiben und trotzdem ein klares 
Ziel vor Augen haben. Bisher lag der Schwerpunkt auf der 
Organisation (Planung, Entwicklung, Administration, Verteilung) 
formaler Bildungsangebote. Derzeit habe ich das Gefühl, die 
Entwicklung geht mehr in Richtung interdisziplinäres betriebliches 
Lernnetzwerk, das innovative Lernansätze erprobt und Lernen bei 
Bedarf mit neuen Rollen (Lernbegleiter, Facilitator) unterstützt. 

Wie wandelt sich die Rolle als Ausbildungsleiterin?  

Gabriela Brönimann ist 
Ausbildungsleiterin  von SRF 
Schweizer Radio und Fernsehen. 
Sie stiess im Jahr 1992 zu Schweizer 
Radio DRS, nachdem sie zuvor bei 
einer Zeitung gearbeitet und in 
Fribourg Journalistik und 
Kommunikationswissenschaften 
studiert hatte. 



– Titel 32pt/32pt 
– Text 18pt/22pt 
–  Abstand vor Text 6pt 

Mögliche Anwendung einer Seite, die 
für ein Zitat / Aufzählung verwendet  
werden kann. Bitte wählen Sie die 
gewünschte Folie aus dem  
Drop-Down-Menü «Folien / Layout » 

ZHAW IAP Institut für Angewandte Psychologie 

Veränderungen in der Lernpraxis im 
eigenen Unternehmen  
-  Substantielle Reduktion von Präsenzkursen (3) 

-  Bereitstellung schnell abrufbarer Lerninhalte  (3)  

-  Vermehrte Nutzung neuer Kommunikationskanäle (u.a. Blogs, Skype, E-
Learning, vernetztes Lernen und Austausch via Kommunikationsplattformen) (2) 

-  zunehmend digitale Lernwelten, Blended Learning als Königsweg (Anreicherung 
physischer Präsenz mit digitaler Wissensvermittlung)  

-  zunehmende Bedeutung in der Etablierung von "on-the-job" Trainings  (3) 

-  verstärkte Verantwortung der  Linienvorgesetzten in der kontinuierlichen 
Lernbegleitung "on-the-job"  

-  gezieltere Nutzung der Präsenzzeit (Interaktion, Austausch, Peer-Learning, 
Erfahrungslernen anstatt Wissensvermittlung) (2)  

-  Betonung von eigenständigem Lernen  
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Man lernt vermehrt on the Job: innerhalb der Redaktionen untereinander oder 
begleitet durch die Ausbildung. Wir setzen vermehrt auch Superuser ein. 
Superuser sind Mitarbeitende, die wir so ausbilden, dass sie fachliches 
Knowhow möglichst adressatengerecht weitergeben können. Dafür bekommen 
sie neben der fachlichen Vertiefung auch eine «Train the Trainer» 
Weiterbildung. Das interdisziplinäre, vernetzte Lernen ist im Moment noch 
etwas schwierig, weil die Mitarbeitenden oft sagen: Ich habe keine Zeit für Peer 
Learning oder Vernetzungsveranstaltungen. Aber wenn sie teilnehmen, dann 
finden sie es immer super. Gut besucht sind unsere kurzen 
Mittagsveranstaltungen zu aktuellen Themen wie «Künstliche Intelligenz», 
«Datenjournalismus», «Leadership». Ich bin fest davon überzeugt, dass sich 
das Lernen insgesamt stärker in den Arbeitsalltag verlagern wird. Dort wird dann 
die grosse Frage sein: Wie kann man das in der Zeiterfassung aufschreiben? 
Heute ist es einfach, für einen Tag Kurs kann man 8 Stunden aufschreiben. Um 
das Expertenwissen zu verbessern haben wir eine neue Lernform ausprobiert. 
Für das ‘Focus Learning’ konnten sich Mitarbeitende bewerben, die ein 
Fachgebiet vertiefen wollten. SRF hat ihnen 48 Tage zur Verfügung gestellt und 
die Weiterbildungen bezahlt. Einige haben Kurse an Universitäten belegt, 
andere haben Experten besucht. 

Gabriela Brönimann,  Ausbildungsleiterin von SRF Schweizer Radio und Fernsehen 
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Wie hat sich Lernen bei SRF durch Digitalisierung verändert?  
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Veränderungen in der Lernkultur im 
eigenen Unternehmen  

-  Betonung einer selbstbestimmten und dialogorientierten Lernkultur  
-  Verankerung von Bewusstsein und Selbstverantwortung hinsichtlich eigener 

Entwicklung in der Lernkultur  
-  Förderung der Reflexionsfähigkeit eigener Handlungsstrukturen von 

Mitarbeitenden 
-  Platz für experimentelles Lernen und aktives Leben einer Fehlerkultur (unter 

Berücksichtigung von Sicherheit und Qualität)  
-  Förderung der Anpassungsfähigkeit und Offenheit von Mitarbeitenden 

angesichts schnelllebiger Veränderungen  
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Wir haben häufig noch die Situation, dass die besten Fachkräfte 
Führungskräfte werden. Für sie ist Personalentwicklung meist zweitrangig. 
Das wird sich bestimmt ändern, denn nun zeigt sich, was im MAS 
Ausbildungsmanagement am IAP schon 2008 zu den Trends gesagt wurde: 
«Vorgesetzte und Mitarbeitende gestalten und steuern 
Weiterbildungsprozesse selber. Die Ausbildungsverantwortlichen 
unterstützen». Im Führungsbereich gibt es viele neue Themen die mich 
beschäftigen, wie Agilität, Design Thinking, Komplexität meistern. Alles 
Themen, die wir bereits in der Führungsausbildung anbieten. Auch meine 
Funktion wird sich verändern, allenfalls wegen einer neuen 
Organisationsform wie Holocracy oder einfach, weil Hierarchien flacher 
werden. Wichtig ist mir auch, vermehrt Wissen zu teilen. Heute wollen viele 
das Wissen noch für sich behalten, schliesslich haben sie es sich selber 
erarbeitet. Ich denke, es gehört zu den zukünftigen Anforderungen, in der 
Leitung die Leute dazu zu ermutigen, ihr Wissen einzubringen, zu teilen, 
miteinander weiterzuentwickeln? 

Gabriela Brönimann,  Ausbildungsleiterin von SRF Schweizer Radio und Fernsehen 
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Was verändert sich im Bereich Führung?  



– Titel 32pt/32pt 
– Text 18pt/22pt 
–  Abstand vor Text 6pt 

Mögliche Anwendung einer Seite, die 
für ein Zitat / Aufzählung verwendet  
werden kann. Bitte wählen Sie die 
gewünschte Folie aus dem  
Drop-Down-Menü «Folien / Layout » 

ZHAW IAP Institut für Angewandte Psychologie 

Beweglichkeit und Vernetzungskompetenzen werden 
zunehmend gefordert sein. Ausserdem muss man 
interdisziplinär und interkulturell arbeiten können. Digitale 
Kompetenzen werden immer wichtiger und als Journalist 
bekommt man heute viel mehr Informationen und der 
Quellennachweis ist mit dem Internet schwieriger geworden. 

Gabriela Brönimann,  Ausbildungsleiterin von SRF Schweizer Radio und Fernsehen 
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Welche Kompetenzen benötigen Ihre Mitarbeitenden für 
den digitalen Wandel?  
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Kommunikation und 
digitale Erreichbarkeit 
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– Titel 32pt/32pt 
– Text 18pt/22pt 
–  Abstand vor Text 6pt Drei Viertel der Teamkommunikation läuft über 

E-Mail, Meetings und informelle Absprachen. 
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Teamstandort 
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Global verteilt 
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An verteilten Standorten in der Schweiz 
Am gleichen Standort 
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–  Abstand vor Text 6pt Dank digitaler Medien fühlen sich viele besser 

informiert, aber nicht unbedingt effizienter.  
Durch die Nutzung digitaler Medien im Arbeitskontext (z.B. Teamkommunikation)… 

51 

33%

10% 7%

46%

33%
33% 33%

22% 23%

14%

33% 41%
35%

44% 41%

17%
16%

18% 25%
21%

5%6%

5%

… fühle ich mich 
stärker dem Team 

zugehörig 

530 

6% 
536 

3% 

13% 

… setzen wir 
getroffene 

Entscheidungen 
effizienter um 

537 

8% 

… kann ich meine 
Interessen/Meinungen 

besser einbringen 

532 

4% 

… fällen wir 
schnellere 
Entscheide 

537 

6% 

… bin ich 
besser 

informiert 

537 

3% 

… fällen wir 
qualitativ 
bessere 

Entscheide 

weiss nicht 
Ich stimme nicht zu 

Ich stimme eher zu 
Ich stimme eher nicht zu 

Ich stimme zu 



ZHAW IAP Institut für Angewandte Psychologie 52 



ZHAW IAP Institut für Angewandte Psychologie 

– Titel 32pt/32pt 
– Text 18pt/22pt 
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der Arbeitszeit erreichbar.  
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Drei Viertel sind während der Arbeitszeit privat online. 
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– Titel 32pt/32pt 
– Text 18pt/22pt 
–  Abstand vor Text 6pt Knapp die Hälfte sagt, ständige Erreichbar-

keit verschlechtere Gesundheit und Schlaf. 
Welchen Einfluss hat die permanente digitale Erreichbarkeit bei Ihnen auf …? 
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–  Abstand vor Text 6pt Offline sein: manche entspannt es,  

andere macht es nervöser. 
Wenn ich keinen Online-Zugang habe… 
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…entspannt mich dies in der Regel sehr 

…entspannt mich dies in der Regel eher 

…hat dies keinen Einfluss auf mein Wohlbefinden 
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…macht mich dies in der Regel sehr nervös 
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Zwei Dritteln ist die Trennung von  
Arbeit und Freizeit wichtig. 
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Führungskräfte / Selbständige 
 
 

Über je mehr Führungsverantwortung jemand verfügt, desto 
unwichtiger wird die Trennung von Arbeits- und Freizeit und desto 

weniger gelingt eine klare Trennung auf der obersten 
Führungsstufe.  

 
Grösser sind die Differenzen zwischen selbständige und 

unselbständig Erwerbstätigen: 52 Prozent der Selbständigen ist die 
Trennung von Arbeitszeit und Freizeit unwichtig, bei den 

Angestellten sind es lediglich 31 Prozent. 
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Die Mehrheit erlebt Erreichbarkeit als selbst-
bestimmt, möchte dennoch klarere Regeln. 
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–  Abstand vor Text 6pt Familie und Freunde, Schlaf und Sport sind 

für viele zentral für ihre Leistungsfähigkeit.  
Welche Strategien helfen Ihnen, um nachhaltig leistungsfähig zu bleiben? 
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fachleute sind stärker unter Druck geraten. 
Wer ist Ihrer Einschätzung nach durch die Digitalisierung stärker unter Druck 
geraten? 
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Bitte wählen Sie die gewünschte 
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Arbeits- und Führungs- 
kräfte der Zukunft 
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Arbeitskraft der Zukunft 

In Zukunft werde ich eine wertvolle Arbeitskraft sein, wenn ich… 
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In Zukunft werde ich eine wertvolle Führungskraft sein, wenn ich… 

Führungskraft der Zukunft 
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In Zukunft werde ich digital kompetent sein, wenn ich… 

Digitale Kompetenz der Zukunft 
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CAS Psychologie in 

der Arbeitswelt 4.0 

 zhaw.ch/iap/cas-pia 

Im November 2017 veröffentlicht das IAP Institut für Angewandte 
Psychologie in Ergänzung zur vorliegenden Studie die Ergebnisse 
aus vertiefenden Interviews mit Schweizer Fach- und 
Führungskräften zum Thema «Der Mensch in der Arbeitswelt 4.0» 
zhaw.iap.ch 
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